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Fur Ohio und das westliche
Pennsylvanien: Schönes und kühleres
Wetter am Mittwoch; am Donnerstag
schöne Wetter; veränderlich, meist
weltliche Winde.

Die

die des
Prisioente Wils,n icht

verftehen. '

Zlett Kr Keine llnsreuildliche XriliS.

Kaltes Wetter richtet im Osten
Teutschlands großen Schaden an.

England wird sich nun wahrscheinlich
doch an der Panama-Pacifi- c AnS

ftellung bethätigen.

Wenn auch nur in beschränktem

Maße.

Franz Kossuth gefährlich krank.

Taö Tynamitmogazin der Regierung
von Panama in die Luft geflogen.

Sechs Personen dabei getödtet und 19
schwer verletzt.

Ter Vertrag niit den Per. Staaten
betreffs Panamas von dem Senat

von Columbia ratifizirt.

Aul dem Deutschen Reich.
. Berlin. 5. Mai. Hiesig: Zci- -

tilngtn fahren fort, di; am:ei?anische
Situation in sarkastische: Weise zu be
sr rechen. Die .Post" weist auf die
.groteske Verschiedenheit" zwischen
dem begeisterten Patriotismus des
cn.trikanischen Volkes und den Hand
lungen seiner Regierung. hin und sagt:

Nachdem die Amerikaner von Huerta
beleidigt und mit unverhohlener Ver
Achtung behandelt worden sind, ent
schließen sie sich zu einer Strafexpe
dition". Aber kaum wagen sie auch
nur Truppen zu landen, so schlagen
sudamenkanksche Republiken Vermitte
luna vor. die augenblicklich angenom.
men wird. TAe fr eaprif(fin Dn
ticnen hören auf. eh sie recht begon
nen haben. Zweifellos kann eine Art
Frieden arrangirt werden, aber Alles
wird, soweit die innere Politik Mexr
kos in Betracht kommt, beim Alten
bleiben. ES wäre zu wünschen geme
sen. daß die Vereinigten Staaten sich

V.itl um die Gelegenheit herumgedrückt
hktten. zu igen. was sie auf militä
rischem Gebiete leisten könne. d:nn
wir wären dann besser im Stande ge

wtsen. die Bedeutung dr Monroe
Dcktrin zu beurtheilen. Vielleicht
betten wir nur den Beweis erhalten.
daß die Vereinigten Staaten gänzlich
außer Stande sind, dieser Politik
Siachdruck'zu verleihen.

Der .Lokal-Anzeige- r" sagt: Wil
son ist zweifellos glücklich darüber, daß
die südamerikanischen Republiken so

bereitwillig sind. Amerika aus seiner
Verlegenheit herauszuhelfen, aber daß
da amerikanische Volk von dieser

der spanischen Rassen alles
ondere als entzückt ist. läßt sich leicht

verstehen

Kalte Wetter in Deutsch.
land.

Ein großer Theil von Mittel und
Rorddeutschland ist plötzlich von star
Um Nachtfrost heimgesucht worden, der
dielfach die Hoffnung auf eine Obst-ern- te

zerstört hat. Wohl die niedrigste
Temperatur wird aus Görlid in Schi
sien gemeldet, wo das Thermometer
fünf Grad unter Null anzeigte. In
solqedessen sind daS Steinobst, die Bir
rien und da, Junggemüse strichweise
h'iilTU ,.(...,.

Til ;r,Tln ...x ttl......
wVd.n ,u

ie,n. von wo zahlreiche Meldungen
Über Frostschäden eingetroffen sind.
Doch kommen ähnliche Meldungen auch
aus anderen Ortschaften, wie Lands- -

ber an der Warthe'und Eisenach.

England wird sich viel
leicht doch an der San

lung
L o n d o n, S. Mai. Die britische

Regierung wird ihren Entschluß, sich

nicht an der Panama Pacific Ausstel,
lung in San Francisco zu betheiligen,
in Wiedererwägung ziehen und wahr- -
scheinlich beschließen, daß England sich
wenigstens im kleinen Maßstab an der
Ausstellung betheiligen soll. .

Der Premier Asquity empfing am
Nachmittag eine Deputation vom Un- -

terhauS. die mehr als die Hälft der
tiintirhtt oräseiitirt. Und hi um-- T t -- J "

offizielle Betheiligung der Regierung
an der Ausstellung nachsuchten. Dr
Premier versprach, die Ansichten der
Deputation dem abinet unterbreite
zu wollen.

Die Deputation schlug vor, das) die

britische Regierung einen besonderen
Regierungz , Pavillon errichten solle,
der als Sammelplatz für alle britischen
Unterthanen dunen solle. Herr AZ
au,ty, der in dem Vorschlag einen
Weg sah, die Einladung, der Ber
Staaten offiziell anzunehmen, ohne
daß große Kosten dadurch verursacht
irerden würden, drückte die Ansicht
aus. daß er vom abinet angenommc
werden wurde.

ranz Kossuth aefahrlich
krank.

Bu d a p e st. 5. Mai. Besorgn: ß

erregend ist das Befinden man von
KossuthS. des Führers der Unabhäna
gigkeitspartei und SohneS d?Z be
rühmten Freiheitskämpfers Ludwig

cssuth. Der Patient bat hohes Fie
bor und leidet an Schlaflosigkeit. Dazu
kommt, daß der Magen seit mehreren
Taaen iegliche Nahrungsausnahme er
weigert. Der Zustand deZ Keanlen
ist daher im höchsten - Grade kritisch
Fienz Kossuth, welcher annähernd 73
Jahre alt ist. ist seit längerer Zeit be

reitZ ein kranker Mann, doch hat seine
kräftige Konstitution bisher immer
wieder das Leiden überwunden. Er
ladet an der Gicht, welch daZ Her,
affizirt hat.

Dynamit
Explosion.

Panama. 5. Mai. Am Dienstag
Morgen flog hier dai Dynamit-M- a

gazin der Regierung in die Luft. Es
wurden dabei acht Personen getödtet
und 13 schwer verletzt.

icte Erpionon wurde durch ein
Buschfeuer verursacht, das sich dem
Gebäude mittheilte. Sechs der Tod
ten und die meisten Verwundeten sind
Feuerwehrleute, du herbeibeorde?
worden waren, um das Feuer zu 15

schen. Ein Mann und eine Frau, die

'? 009 iMer von m fferne aus an
mmvm in y, iwt gerissen

Der Vertrag mit dev Ver,
Staaten Jm m , C o l o m b i
sehen

Bogota. Colombia. 5.' Mai. Der
Aertrag zwischen Colombia und den
Ver. Staaten, durch den der Streit
wegen der Sezession Panama? desto:
tlv beigelegt werden soll. ,st vom co
f .?.bn Senat in erster Lesung 6c

M'U"U

Ueberfall auf Militär.
' Posten.

Wien. 5. Mai. Aus Budiveis in
Südböhmen kommt die Nachricht von
einem ueberfall auf den Posten des
Rudolfstädtcr Pulvermagazin!. Der
Pcsien wurde nächtlicherweise von vi:r
Männern angegriffen. Als der Ueber
sauene oie Wacye aiarm,rte. slucdtei:n
seine Angreifer. Der Posten p.i! rt

Feuer, doch verfehlten die Kugeln
in der Dunkelheit ihr Ziel und d,e An
greiser ennamen unerkannt. : ,i
N't sofort vorgenommenen Unterfu
chung fand man Spuren einer versuch

n Brandstiftung.
uvolsilavk. aus, löergitjpa ge

nannt, ist ein Marktflecken in der Be- -

BudweiZ. Das
dortige alte Schloß dient seit längerer

,eii als Pulvermagazin
- Aufstand

in Angola.
Antwerpen. 5. Mai. Bkstäti

gung des Gerüchtes, daß im portuqie
fischen Kongogebiet ein Aufstand der
Eingeborenen stattgefunden habe und
zwanzig Weiß, darunter mehrere ka- -

thoilsche und protestantische Missio
nare. ermordet worden seien, ist am
Dienstag hier eingetroffen. Viele an- -

der. Missionär haben sich aus der
Gegend geflüchtet, wie au Boma. im
belgischen Kongo, gemeldet wird

Der Gouverneur von Angola griff
die Eingeborenen an. war aber ae- -,,' r:

vie ttiiiHiwwinnil HUll im ujii
des Kongo vorruckten, alle Stationen
unterwegs verbrennend und die klei

nen Garnifionen vertreibend
Passagiere, die mit dem Dampfer

AuverSville hier ankamen, sagen.

daß die Zustände in der portugiesi
schen Kolonie desperate seien und eS
sehr schwer sein dürfte, die Revolte zu
unterdrücken. Die belgischen Kongo- -

behörden schicken Truppen nach der
Grenze, um die Eingeborenen zu ver
hindern, in belgisches Gebiet einzufal
len und auch hier einen Aufstand zu
veranlassen.

Etwas Hoffnung fllr Ma- -

dame Nordic a.

Batavia. Java.. S. Mai. In
dem Befinden der Madame Lillian
Nordica. der Overnsanaerin. die seit
einigen Wochen hier schwer krank dar
niederluat. ist eme geringe Besserung
eingetreten und die Aerzte haben jetzt

wieder einige Hoffnung, sie am Leben
trhnUtn in 1nnnmyMllkil Q

W
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iler

am 18. in

Die

ttcueral Billa hat dem General Maas in klarer Weise Daß er ihn über die Beweggründ

Huerta's nicht täuschen könne Und Huerta die Intervention der Ber. Ttnateu absichtlich herbei
geführt habe, Um unter dem Vorgebe, daß die nationale Ehre Mexikos bedroht worden, die Rebel-le- n

auf sein Seite bringen zu könne. General Funston liiszt Artillerie in Bera Cruz ans Laud

bringen, um für alle Eventualitätea vorbereitet z sein. Tie Eiseubahn zwischen Bera Cruz nd der

Stadt Mexiko von de Huerta Trnppe unterminirt. Eine Mexikanerin in Bera Cruz verhaftet, die

acht Blaujacken erschossen haben soll. Wie über die Zolleinnahme in Bera Cruz verfügt wird.

Washington. D. C.. 5. Mai.
Die drn südamerikanischen Gesand
ten. die es unternommen haben, die
Streitfragen zwischen den Ver. Staa
ten und Mexiko zu vermitteln, kündig
en am Abend an, daß die rst for
melle Konferenz mit den Reprasentan
ten der verschiedenen Parteien, die an
der Vermittelung inieressirt sind, am
18. Mai in Niagara Falls. Ont.. Ca
nada. stattfinden werde.

Während des Tages wurde in Er
fahrung gebracht, daß die Vermittler
sich immrr noch Muhe gan, den Ge
neral Carranza zu veranlassen. Re
prasentanten zu der Konferenz zu sch.
cken. Die amerikanisch Regierung hat
ihre Repräsentanten noch nicht er
nannt und S ist bis jetzt auch noch

kein formklle Basis fur die unter
Handlungen in Vorschlag gebracht
worden. In aller Wahrscheinlichkeit
werden die Ver. Staaten sich aber
Nicht auf die blos Beilegung der Xis
ferenzen, wegen de T ampico-Zw- ,

fchenfalleS beschränken, der die Krisis
herbeigeführt hat. und sie werden
wahrscheinlich versuchen, das ganze
mexikanisch Problem zu lösen, sodaß
die Ver. Staaten im Stande sein wur
den. eine in konstitutioneller Weise
etablirte Regierung in Mexiko, die im

Stande sein wurde, die Ruhe und
Ordnung in der Republik aufrecht zu
erhalten, anzuerkennen.

Die militärische Situation m Me
riko wird durch den diplomatischen
Status in wesentlicher Weise beern
lußt. Carranza geht aktiv gegen

Huerta vor. während dieser alle Hände
voll zu thun hat. die Amerikaner
in Bera L,ruz zu veooacrnen. ie

Amerikaner werden nicht vorrucken
olanae sie nicht zuerst angegriffen

werden, aber selbst wahrend des Was
enstillstandes getraut sich Huerta

nicht, seine Truppen von der Stadt
Mexiko auS gegen Carranza zu fchi- -

cken. Du amerikanischen Truppen Dai-

en vor der Front HurlaS einfach
Wach, während in feinem Rücken die

Konstitutionallsten vorrucken.
Während deS Tages kündigte das

Staatsdepartement an, daß Dr,
Ryan, dem in Aacatecas mit Ersckiie- -

ßen gedroht wurde, sich unter der Ob
Hut des Minister? des Aeußern in der
Stadt Mexiko befinde, aber am Don-nersta- q

Abend um sechs Uhr auf einem
Eisenbahnzug nach Bera Cruz ge- -

chickt werden würd.
Die Frage, wie über die Zollein

nahmen in Vera Cruz verfügt werden
oll ist dabin entschieden worden, daß

die Fonds intakt gehalten werden sol- -

len und daß spater du Ansprüche von
Bondsinhabern auf Zinsen, du au
den Zolleinnahmen zu bezahlen sind.
befriedigt werden sollen.'

Die Lage in Vera Cruz
Vera C r u z. 5. Mai. General

Funston hatte am Dienstag eine Un
terreduna mit den Offizieren der
Flotte, nachdem er in Erfahrung g:
bracht hatte, daß die mexikanischen Re
gierungstruppen Artillerie von der
Hauptstadt Mexiko auS die Eisenbahn
herab gegen Vera Cruz heranbringen.
wahrscheinlich für den General MaaS
in Soledad. ES wurde vereintxirk.
daß sofort eine Anzahl Feldgeschütze
von den Kriegsschiffen gelandet und
auf dem Quai vor dem Zollamt fllr
olle Eventualitäten bereit gehalten
werden sollen. Man erwartet keinen
Angriff, hält eS aber fllr gerathen, für
all!s vorbereitet zu sein.

General Funston ist auch benachrich.
tigt worden, daß die mexikanischen

die ganze Eisen
bahnstrecke von Vera Cruz bis zur
Stadt Mexiko unterminirt haben, um
i sofort zerstören zu können, wenn

die Amerikaner den Vormarsch auf
die Hauptstadt beginnen sollten. Die
Minen sollen je eine halbe Meile von

Gnt., statt.

auseinandergesetzt,

Regierungstruppen

in Mexiko nimmt

einander entfernt sein und NegierungS'
truppen abkommandirt worden fein,
um sie zur gegebenen Zeit auffliegen
zu lassen.

General Funston ist über diese Vor-

bereitungen seitens der Mentaner, wo-

durch deren Stellung mit jedem Tae
stärker wird, etwas beunruhigt, und er
würde es gerne sehen, wenn er den
Befehl zum sofortigen Vorrücken er.
halten würde.

Mexikanerin wegen Mor
des verhaftet.

Eine Mexikanerin, die am ersten
Tage der Besetzung von Vera Cruz
seitens der Amerikaner acht amerika- -

nische Blaujacken und Marinesoldaten
in den Straßen meuchlings erschossen

haben soll, wurde am Dienstag Abend
von den Militärbehörden verhaftet
Ein Mexikaner hatte die Frau denun-zir- t;

ihr Haus wurde dann durch-suc-

und es wurdekr-'darin-
. Waffen

und Munition gefunden. Sie wird
am Mittwoch vor einem Kriegsgericht
wegen Mordes prozessirt werden.
Z wi d r Verwundeten

g e st o r b e n.
Zwei von den amerikanischen Blau,

jacken. die bei der Einnahme von Vera
Cruz verwundet wurden, sind am
Dienstag gestorben, nämlich Harey
Pulliam. ein Heizer, und Clarence R
Hirschberger, ein Matrose, beide vom

Panzerschiff .Utah .

Die Rebellen. Generäle
weisen die Borschläge

Huertas zurück.
Torre on. Meriko. 5. Mai. Ge

neral Villa hat sich absolut geweigert,
mit den Regierungstruppen gemen?
schaftlich Sache gegen die Amerikaner
zu machen und dem Kommissär, der
ihn zum Uebertreten verleiten wollte.
geantwortet, daß Huerta die Inter
vention der Ver. Staaten absichtlich
herbeigeführt habe, weil er geglaubt,
daß damit seinen Zwecken gedient wer
den könne.

General Maas hatte m' seinem
Schreiben an Villa erklärt, daß außer
Bera Cruz du Amerikaner auch Sa
li,.a Cruz, am Stillen Ozean, besetzt

hatten.
Auch du Generäle Obregon. Pablo

Gonzalez. Panfilo Matero, Caballero
und andere haben sich all geweigert.
auf den Vorschlag einzugehen gezen
die Amerikaner gemeinschaftliche Sache
zu machen.

Am Dienstag wurde hier m Ersah
rung gebracht, daß die Eisenbahn zwi
schen Saltillo und San Luis Potos,
von den Rebellen zerstört worden izt
Dadurch wird verhindert, daß den Re
bellen in Saltillo Verstärkungen zug?
schickt werden.

Juarez. Mexiko. 5. Mai. Aus
Befehl des Generals Ävila. Komman-
deur von Juarez, ist der Zoll aufMehl.
daS in Mexiko eingeführt wird, für
die Dauer von acht Tagen fufpendirt
worden. Es ist dies geschehen, n

dem Elend zu steuern, das
unter den Armen im Staat Chihua-hu- a

herrscht, die durch da Schließen
amerikanischer und anderer ausländi- -

cher Minen außer Aroeit gekomme.i
ind.

Schreckliches Verbrechen.
Pittsburg. Pa.. 5. Mai. -

Zwei kleine Mädchen, die acht Jahre
alte Florence Tooe und die 9 Jahre
alte Elisabeth Kleneck. wurden am
Montag Nachmittag, als sie bei North
Braddock Veilchen suchten, von einem
unbekannten Mann vergewaltial.
worauf die Bestie die Florence Dove
mit einem Rasirmesser in schrecklicher

Weise verstümmelte nd tödtete. Eli- -

zabeth Kleneck floh nach ihrer Woh-
nung, während ihre Gespielin ermor

- M fs iV
Compagckt.

Jahrgang. Mittwoch,

Ausland.

nhCtSTLM

FranciScoerAukstel.
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Reffchillailleil W. Ämlen mlil AkM
Imdet Mai Niagara Jalls,

Revolution

Ganada

Fortgang.
inzwischen ihren

let wurde und alarmirte ihre Eltern.
In kurzer Zeit waren 3000 Arbeiter
von den Stahlwerken auf der Jagd
nach dem Unhold begriffe und alle
Polizisten und Dtektivs der Stadt
und des Counties fahndeten auf den
Verbrecher. Im Ganzen wurden bis
zum Dienstag Mittag zehn Männer
verhaftet, vier davon wurden aber bald
wieder freigelassen.

Der Schauplatz des Verbrechens
sich weniger als eine halbe Meile

von der Stelle entfernt, wo am Dank.
sagungstage 1912 die Leiche der 12
Jahre alten Lillian Schadler, in einem
Sack steckend, im Fall Hollow Refer-vo- ir

gefunden wurde. Auch die

Schadle war vergewaltigt und ihre
Leiche verstümmelt worden.

Elisabeth Kleneck ist schwer verletzt
und wird vielleicht nicht mit dem Le-de- n

davonkommen. Sie vermochte nu:
unzusammenhängende Aussagen über
das Verbrechen zu'machem Nachdem es

den Mann als Biim". klein und dick

bezeichnet, qab das Mädchen Auskunft
über das Verbrechen selbst und dar-übe- r,

wie der Fremde die kleine Dove
mit einem Rasirmesser zerschnitt. Sie
bekam dann solche Angst. d.'.ß sie sich

trotz ihres schrecklichen zunanoes auf
raffte und davonlief.

Ein sensationelles Ver
brechen.

New ?) 0 r k, 5. Mai. Tie Krimi
ualacschichte vmm Norks iit um ein
sensationelles, in seinen Einzelheiten
vorläufig noch von tteheimnitz um

ebenes Verbrecken reicher, n der

$lat auf Montag wurde die 40jülj
rige reiche Wittwe Van Johanna
Maiiiikxi'mcr. die mit ihrer Butter in
dem dieser genörcnden ?lparteme:',t
Hause No. i'.l West 92. Straße lebte.
von einem unbekannten, elegant gc

rlcid.'tcn Manne, der sich als Tr. ?lr
tlilir Perncu vorbestellt und mit dem
sie am Abend ein Cabaret an der Sie
beuten Avenue besucht hatte, in iliror
Wokmung mit einem von Papier und
einem seidenen Taschentuch uimvickel
ten Schraubenschlüssel nicdergcschla
gen und so schwer verlebt. Dan tin

crincilon Avenue Sanatorium, wo
hin man die !?cdauernswcrtlie fchaf r"k.

die Aerzte stündlich ihr Ableben er
warten, ttleichzeitig verichivand bai
seit einer Boche bei der Familie an
gestellte polnische Dienstmädchen mit
einer Kassette, die Auwclen im Wer
the Von über, dreitausend Tollar!
enthielt.

Nach der Tarucllung ocr ,rau
Mannheimer lernt? sie den etwa 3.",

jährigen, sehr elegant gekleideten
:'.i'ann vor rtma zwei fahren in
Churchills Restaurant kennen und
hürte dann bis vor Kurzem, als er
sie telephonisch ausrief und anfragte.
ob sie mit ihm einen Abend zusam
inen verbringen mochte, nicht wieder
von ihm.

Vor dem verabredeten Tage er
schien er in ihrem Hause und wurde
dabei der Mutter Frau Mannheimer'S
vorgestellt die instinktiv eine heftige
Abneigung geaen den Unbekannten
faßte und ihre Tochter ivarnte. mit
ihm auszugehen. Trotzdem wurde
null im Anschluß an das geplantt
Souper gleich auch ein Ausflug nach
Concn Island beschlossen. Ter nna's
Iid)i Tr. Berner," erschien auch am
Abend mit einein Tarjcnb vor dem
Hause Frau Mannheimer's und nahm
sie nach dem Garden Restaurant an
der 7. Avenue und 50. Straße, wo
sie gemeinsam soupirten, um nach
Schluß des Reuaurants noch ein
Chop Sueh Lokal am Columbus
Cirelc zu besuchen und dann wieder
per Toricab nach Hause zu fahren.

grau Mannhnmcr lug ihren Be

gleitcr nach dem Empfangszimmer
im ersten Stockwerk, da man noch ei

nen Ausflug nach Coney Island gc.

plant hatte. Wahrend der Besprech

una soll der angebliche Arzt der Da
me Anträae gemacht haben, die sie

energisch zurückwies. Ta der Mann
nickt sckwiea. verließ sie das Zimmer.
Tr. Vcrney" folgte ihr. versuchte sie

üurückurerfien und schlug sie. öa sich

Frau Mannheimer zur Wehr fetzte

und ikrnn Angreifer Kragen und
Kravatte herunterriß, mit einem ei

fernen, in ein seidenes Taschentuch

und braunes Papier eingewickelten

Schraubenschlüssel nieder und brach

ihr die Finger. Als die Mutter von

Frau Mannheimer durch die Hilferufe
angelockt, das Zimmer betrat, lag
ihre Tochter bewußtlos am Boden.

Tie Mutter rief dem Ticnstmädch,'
zu. es möge nach einer benachbarten
Familie eilen und Huie hervewrin.
gen. Marie" ging auch, kehrte aber
nicht mehr zurück. Nach langem War
ten telephonirte Frau Mannheimer
sen. nach einer Prwatambulanz. Als
sie. um den Krmikenwagcn bezahlen
zu können, nach der Kassette ging, war
diese mit dem darin aufbewahrten
Geschmeide verschwunden. Marie"
hatte am Abend, als sie ihre Herrin
ankleiden half, geäußert, wenn sie die
Schmucksachcii hatte, wurde sie zurück
nach Europa sahren. Ter einzige An.
haltspunkt, das Emvfehlungsschrei.
ben für das Mädchen, lag in der
Kassette und ist mitgcstohlen worden.

Catherine Winters wieder
einmal gefunden.

Charleston. W. Va.. 5. Mai.
Ein kleines Mädchen, auf das die Be- -

schreibunq der Catherine Winters zu
passen scheint, die aus New Castle.
Ind., ntfübrt wurde, ist in der Woh-nu- n

von C. D. Sigman in Kings- -

on. W. Va.. ntdeckt worden. Das
Kind würd im September von drei

Italienern noch Kingston gebracht
und dort im Stich gelassen. Es hat
seinen Namen vergessen und wird nun
Helene genannt. Es glaubt, daß es
von Cleveland nach Kingston gebracht
morden ist. Dr. Winters ,st benachnch- -

tigt worden.

Der Zivildtenst. Prozeß.
Columbus. O., 5. Mai. W.

L. Finler,. Vorsitzer des demokratischen
erklärte

sich im Kriminalgericht der Uebertre
tunc? des Zivildienst-Gesetze- s schuldig.

indem er von unter dem Zivüdienst
gelek stehenden Beamten Gelder zur

übruna eines demokratischen Presse
Bureaus sammelte. Das Urtheil lau- -

teie auf $50 Geldbuße, die prompt ent-rich-

wurde. Auf Antrag des
Staatsanwalts wurden Anklagen glei

cher Art. die geaen Andere erhoben
wurden, niedergeschlagen.

Verbrechers chule von ei
nem ehemaligen Faust

kämpfer geleitet.
New ?)ork. 5. Mai. Tetektivö

aus der Csficc des Tinriktsanwalts
sind aus der Tuche nach einem Maii
ne. der schon seit längerer Zeit eine
Schule für Verbrecher geleitet und
jungen Pandenmitgliedern Unterricht
in Berbrechermethvden ertheilt haben
soll. Ter Leiter dieser Schule soll ein
früherer Fauftkämpfer sein und aus
den Tiebstählen der jungen Verbre
cher Tausende von Tollars erzielt ha-

ben. Zwei der ehemaligen Schüler
dieses Mannes haben Angaben ge

mackst. welche in kürzester Zeit seine
Verhaftunc; ermöglichen sollte, m

Januar und im Februar dieses Iah
res hat der Exaustkämpfer als An
th?il an verschiedenen Tiebstählen
über sechstausend Tollars verdient.

Zwei Schüler der Verbrecherschlile.
Edward Spahr und James Market,
die beide auf die Beschuldigung des
Eindrucks schuldig plaidirten und bis
zur Nrtheilsverkündung den Tombs
überwiesen wurden, machten dem Ti
striktanwalt von dem Vorhandensein
der Uierbrecherschule Mittheilung. ie
erklärten, daß unter der Leitung des
Er.',xaultkamptcrs hauptsächlich' gro
ßere Geschäftsaebäude heimgesucht
wurden. Tie Wächter in diesen tte
baudeil waren fast immer Koinplizen
der Bande. Bei diesen Einbrüchen
soll der Er,'Faustkämpier seinen
Schülern praktische Anweisungen ge
geben haben. Ju Verbindung mit den
Angaben der beiden jungen Leute
wurde Abraham Dreiblatt von Neun,
te Ave. auf die Beschuldigung der
Hehlerei festgenommen.

Mütter-Ta- g in Ohio.
Columbus. O., o. Mai. Der

nächste Sonntag, der 10. Mai,, ist
Müttertag in Ohio. Gouverneur Cor
erließ am Dienstag eine Proklamation,
in der er den nächsten Sonntag als
Tag für die besondere Ehrung der
Mütter ansetzt und empfiehlt, daß in
den Kirchen besondere Feiern abgehal-te- n

werden und jede Person zu Ehren
hrer Mutter eine Blume trage.
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Hirm 2)arp, Der 81 3n(jre

alle ioniir,

I Br,kly v,n sei? She
Ehester ermirbet.

Chester Tnryea scheint toahnsliv
ig geworden z sei.

,

Schreckliches Verbrechen ;"t

Von einem Unhold an zwei kleinen
2!ädchcn bei Braddock. Pa.,

begangen. ,

Richard Olney lehnt die Ernennung
zum Gouverneur des Federal

Reserve Board ab.

Wm. S. Finley, Vorsitzer des demo

kratischen StaatsErekutivkom
mittecs von Ohio, bekennt sich ;

schuldig, ,1

Von Beamten Geld für Partei
zwecke gesammelt zu haben.

Er wurde zu $.50 Geldstrafe ver

.. urtheilt.

Catharine Winters wieder einmal ge
funden, diesmal in West Virginien.

Hiram Duryea von seinem
Sohne ermordet.

Nw Nork. 3. Mai. General
Hiram Duryea. 81 Jahre alt. der mil- -

lionenreiche ehemalige Stärkefabri
kant, wurde in der Nacht zum Dien-sta- g

in seiner Wohnung in Brooklvn
von seinem Sohne Chester Duryea er
mordet. Sieben Kugeln jagte der
Sohn dem Vater in den Körper, den
alten Mann auf der Stelle tödtcnd.

Der Mord wurde auf der Veranda
hinter dem Duryea'schen Haus lxgan
gen. wo Vater und Sohn zu schlafen
pflegten. Um ungefähr ein Uhr Mor
gens verließ Chester Duryea sein La
per, gab sich m das Haus, m dm
sich ine Anzahl Büchsen, Revolver
und Schrotgewehr befanden, wählte
einen automatischen Revolver und ein
Magazingewehr aus und begab sich
wieder auf die Veranda hinaus. Nur
wenige Schritte von seinem Vater ste

hand, gab er zuerst mehrere Schusse
mit dem Gmhr ab. worauf er seinen
Revolver leerte.

Chestern Duryea war nicht im
Stande, einen Grund für seine That
anzugeben, als er verhaftet wurde, die
Dienstboten sagen aber, daß sein

während der letzten Tage zu
allerlei Befürchtungen Anlaß gegeben
haben. Schon einmal, im Jahre 1909,
zeigt er Spuren von Geistesgestört
heit und sein Vater wollte ihn zwecks
Beobachung in's Bellevu Hospital
schicken, da der Mann aber nicht hef
tig oder gewaltthätig war, wurde er
nickt aufgenommen.

Beim Ausbruch des Bürgerkrieges
organifirte Hiram Duryea die Durhea
Zuaven, deren Oberst er wurde. Er
machte den ganzen Krieg mit und trat
am Schluß als Brigadegeneral aus
dem Dienst aus. Der Vatcr des Gene
rals Duryea war der Gründer der
National Starch Co. und der General
wurde sein Nachfolger als Präsident
der Kompagnie. Er zog sich vor meh
reren Jahren vom Geschäft zurück.

In einer Zelle in einer Polizeista
tion zu Brooklyn sprach Chester Du
ryea nur in unzusammenhängend?
Weis über die Ereignisse der letzten
Nacht und allem Anschein nach ist er
im Begriff, vollständig wahnsinnig zu
werden. Während ersprach, grub er
die Fingernägel in seine Handfläche
ein, bis diese blutet. Er sagte, daß
er seinen Vater erschossen babe, nach
dem er eine Botschaft von dem Geist
Washington's erhalten habe".

Später sagte er in ruhigerem Ton:
Ich war der beste Freund meines

Vaters und er war mein bester
Freund. Ich liebte ihn aufrichtig.
Wenn er jetzt hier wäre, könnte er die
ganze Geschichte erklären. Ich weiß
wirklich nicht, warum ich ihn erschos-
sen hab.

Chester Duryea sagte auch, daß er
die Absicht gehabt habe, sich selbst zu
erschießen, nachdem er seinen Vater
getödtet. nach der Tha: sich aber an
ders besonnen habe.

Ehe er dem Gericht vorgeführt
wurde, wurde Duryea sehr heftig und
er schlug sich die Fäuste an der Zellen
thür blutig.

Richard' Olney lehnt ab.
B o st o n. Mass.. 5. Mai. Richard

Olney hat ein Schreiben an den Prä
sidenten Wilson geschickt, in dem er
mit Dank die Ernennung zum Gou
verneur des Federal Reserve Board
ablehnt. Er erklärt in dem Schreiben,
daß er wegen seines hohen AlterS sich
leine weitere Arbeitslast ausladen
könne. . .
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